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Amtlicher Weit.
Seine Königliche Koöeil der Hroßherzog habenunter'm 7. d. MtS . gnädigst geruht ,den Gerichtsnotar Otto Keller in Säckingen auf sein

unterthänigfleS Ansuchen unter Anerkennung seiner langjäh¬
rigen treuen Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

.Wcht-AmLlicher Merl.
Telegramme

Wir« , 18. Nov. Die „Polit. Korresp. " meldet aus
Konstantinopel von heute : Die internationale Kommission
für Rumelien nahm den Antrag des österreichischen Delegie¬ren an , nach welchem die Botschafter der Mächte in Konstan¬
tinopel die die Rcpatriirung der mohamedanischen Flüchtlinge
betreffenden Maßregeln zu berathen und die internationale
Kommission ihre diesbezüglichenBeschlüsse durchzuführcn habe.
Sämmtliche Kommisfionsmitglieder stimmten für den Antrag,mit Ausnahme des russischen Delegieren , welcher seinerseits
gegen die Annahme des Antrags protestiere.Die Pforte richtete an den Fürsten Lobanoff eine neue
Reklamation bezüglich der 150 türkischen Soldaten, welche bei
den jüngsten Kämpfen von den bulgarischen Insurgenten ge¬
fangen genommen und später russischen Truppen übergebenwurden . Die Pforte verlangt die Herausgabe dieser Soldatenund wird hierbei von dem britischen Botschafter Layard euer-
gisch unterstützt. — Die Ernennung Mdhat Pascha 's zumGouverneur von Sirien wird als ein Triumph des EinflussesLayards im Palais des Sultans anerkannt und hängt mit
der Frage der Verwirklichung der englischen Rcformpläne zu¬sammen. — Derselben Korrespondenz wird aus Athen von
heute gemeldet: In Folge eines Kompromisses zwischen Com»
munduroS und der Opposition brachte Elfterer in der Kammer
einen Gesetzentwurf ein , wodurch die griechische Armee um
weitere 20,000 Mann vermehrt werden soll. Die Vermeh¬
rung soll theils durch Einreihung von Freiwilligen, theilsdurch Reorganisirung der Nationalgarde erfolgen.Aus Belgrad wird der „Polit. Korresp.

" gemeldet : Der
Fürst hat heute die Ernennung des bisherigen serbischen Agen-ten in Wim, vr . ZukitS , zum Gesandten Serbiens am Wiener
Hofe vollzogen. Zukits geht nächster Tage nach Pesth» um
dem Kaiser seine Kreditier zu überreichen.

f Pesth , 12 . Nov . Die „Pesther Korresp. " meldet , daßBaron Wvdianer nach Erzielung einer prinzipiellen Einigungmit der Regierung über die Bedeckung des Restbedarfs fürdas lausende Jahr nach Wien zurückgekehrt sei, aber in der
nächsten Woche wiederum in Pesth erwartet werde, um den
definitiven Abschluß eines großen Anlehensgeschäftes mit der
Rothschild-Gruppe auch formell zu effektuiren , da bis zum24. oder 2b. d . M . der Rruernennung des rekvnstruirtrnKabinetS entgegengeschen werde und damit daS einzige Hin¬
derniß wegfiele , welches dem Perfektwerden der Abmachungim Wege stehe.

-f Brüssel , 12. Nov. Der König eröffnete heute Mit¬
tag die Kammern mit einer Thronrede, in der er von den
Beziehungen Belgiens zu den übrigen Staaten sagt, daß
dieselben so voll Achtung und Vertrauen seien, wie nie. Die
Thronrede kündigt Vorlagen an in Betreff des Unterrichts¬
wesens, der Unterricht, welcher auf Staatskosten ertheiltwerde, müsse auch unter der ausschließlichen Leitung der
Eivilbehördrn stehen und die Mission verfolgen , der Jugend
Achtung vor den freisinnigen Institutionen des Landes ein-
zuflcßen. — Die Organisation deS Militärwesens, sagt die
Thronrede , ist bisher unvollendet . Die Schaffung einer
Nationalreserve und die Ausrüstung der Bürgergarde mit
wirksamen Waffen sei nothwendig . Bezüglich der wirlhschaft -
lichen Krisis erörtere die Regierung die Mittel zur Minderungder durch die Krisis herdeigeführten Leiden . Das Budget-
glcichgewicht habe aufgehört ein gesichertes zu sein . Sehr
beträchtliche Verpflichtungen, welche der Staatsschatz einge-
gangen sei , machten es nothwendig , bezügliche Vorsorge zu
treffen. Endlich kündigt die Thronrede Vorlagen in Betreffeiner Verbesserung der Wahlgesetzgrbung an.

Deutschland .
Karlsruhe , 13. Nov . Seine Königliche Hoheit der Groß -

herzvg habm am heutigen Audienztage u. A . nachbe¬nannte Herren vom Militär - und Civilstande empfangen :Den Generalmajor Heinlet , Chef des Generalstabs der Kö¬
niglich Bayrischen Armee; den Major Srldner vom Garde-
Füfilierregiment ; den Premierlieutenant Herbst vom 2. bad.
Dragoner. Regiment Markgraf Maximilian Nr. 21 ; den
Oberstabsarzt TomascheoSky vom 1 . bad. Feldartillerie-Regi-ment Nr. 14.

Ferner : den KreiSgerichtS-Rath Rauch von Mannheim ;den Vorsitzenden des Polytechnischen Vereins Oskar Sannevon hier ; den Pfarrer Lederte von Wehr ; den ObersorstrathWagner, den Revisor Schmittbauer und den KammermufikuSSpirS von hier ; den HilfSarzt Roller von Jllenau ; dm

Garteninspektor Lang von Heidelberg ; den Oberforstrath Sei¬del von hier ; den Kreisgerichts- Rath Dietz von Mannheim )den Postsekretär Burkhardt von Mannheim ; den Ministerial-
sekretär l) ,-. Pfaff von hier ; den Oberpvstdircktions - SekretärConrad von hier ; den Postrath Walther von Berlin ; den
Postkassier Jäger von Pforzheim ; den Sekretär vr . Eller von
hier ; den Prvfeffor Bvlack von Eppingen ; den Domänendirck -tor und Kammerherrn v . Jagemann von Wertheim , jetzt dahier ;den Rath Frohmüller von hier ; den Amtmann Otto von
Rastatt ; den Direktor Bäumer von hier ; den Professor Pcchervon hier ; den Professor Nuhn von Heidelberg ; den Ober-amtmann Föhrenbach von Neustadt ; den Professor Keller ander Kunstschule dahier ; den Vorsteher des Postamts Achern,Frhrn . v. Hunoltstein ; den Professor vr. Weil von Heidel¬berg ; den Krcisgerichts -Rath Kraus von Mannheim ; den
Bezirks -Bauinspektor Schäfer von Heidelberg.Die Audienz währte bis gegen 5 Uhr Nachmittags.

Karlsruhe , 13 . Nov. Der „Staatsanzeiger " Nr . 51vom Heutigen enthält (außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : 1) Des Ministeriums desInnern : s . die Verleihung von Stipendien aus dem Sa -
pienzfond in Heidelberg betreffend; b. die Verleihung vonStipendien aus dem Rheinbischofsheimer Dispensations -
gelder-Fond betreffend; c. den Hebammenunterricht in Frei¬burg betreffend. 2) Des Handelsministeriums : die
Staatsprüfung der Ingenieure für das Jahr 1878 bctr.

Karlsruhe , 13. Nov . Das Gesetzes - und Verordnungs¬blatt Nr. 27 vom Heutigen mthält :
Bekanntmachungen . 1) DeS Ministeriums desInnern : die dienstlichen Verhältnisse der Angestellten der

CivilstaatS -Vcrwaltung betreffend . 2) Des Handelsmi¬nisteriums : die Bezirke der Kulturinspektionen betreffend.Berlin , 12 . Nov . Der Kronprinz hat gestern Nach¬mittag nicht nur den Fürsten Bismarck, sondern auch die
sämmtlichen preußischen Minister empfangen und mit jedemeinzelnen längere Zeit berathen . Man vermuthet, daß es
sich dabei um die Vorlagen für den Landtag und auchwohl um die Eröffnungsrede für denselben gehandelt habe,welche , wie bekannt, von dem Vicepräsidenten des Staats¬ministeriums, Grafen zu Stolberg , verlesen werden wird .Das Staatsministerium selbst wird in der nächsten Zeitnoch mehrere Sitzungen abhalten , in welchen über eine
Reihe wichtiger, für den Landtag bestimmter Vorlagen nochendgiltige Entscheidungen getroffen werden sollen . — FürstBismarck ist heute Nachmittag abgereist, lieber die Dauerder Abwesenheit des Fürsten von Berlin steht zur Zeitgar nichts fest ; es wird jedoch angenommen , daß der
Reichskanzler vor dem Beginn der Reichstags - Session
schwerlich zu erwarten ist. — Die Regelung des künftigenLehrganges der königlichen Bau- wie der Gewerbeakademie
ist wahrscheinlich erst nach dem 1 . April k . I . , d. h . nachdem Zeitpunkte Vorbehalten , mit welchem die Regelung des
gewerblichen Schulwesens an das Kultusministerium über¬
geht . — Die neuerrichtete ärztliche Mitgliedstelle im Reichs-Gesundheitsamt ist dem Vernehmen nach durch Berufungdes bisherigen ersten Assistenten am hygienischen Institutzu München , vr . Wolffhügel , besetzt worden . Derselbe istsowohl als langjähriger Schüler und Mitarbeiter des be¬rühmten Hygienikers Pettenkofer wie auch durch eigeneArbeiten auf dem Gebiete der wissenschaftlichenGesundheits¬pflege in Fachkreisen rühmlichst bekannt . Man hofft , daßderselbe in Berlin Gelegenheit finden werde, auch seine in
München begonnene Thätigkeit als Privatdozent über
öffentliche Gesundheitspflege fortzusetzen .Die „Times" bringt eine lange Korrespondenz aus
Kopenhagen , worauf sie im Leitartikel hinweist. Darinwird die Vermählung des Herzogs von Cumberland mitder Prinzessin Thyra als die beste Gelegenheit empfohlen,sowohl durch einen Vergleich die Auslieferung des Welfen-fonds zu bewirken, als auch den Art. V des Prager Frie¬dens auszuführen. Die Verlobung soll Mitte dieses Mo¬nats auf Schloß Christiansborg stattfinden . Wie es heißt,soll dem dänischen Reichstag ein Gesetz vorgelegt werden
wegen einer Mitgift von 200,000 Kronen für die Prin¬
zessin . Das junge Paar (der Herzog von Cumberland ist33 » seine Braut 25 Jahre alt) beabsichtigt vorzugsweisein England zu leben, wo der Herzog als Prinz des könig¬lichen Hauses seinen Platz im Oberhause hat- Der Kopen-
hagener Korrespondent der „Times" scheint auch zu hoffen ,daß Preußen dem Prinzen Ernst August die Erbfolge in
Braunschweig zugestehenwerde . Die „Times" ist übrigensfalsch berichtet, wenn sie glaubt, daß die Welfenhoffnungenerloschen wären. Die Welfe« in Hannover haben noch

! bei den letzten Wahlen ihre Stärke gezeigt. Sie strahlen
! vor Vergnügen über die bevorstehende Vermählung ihres! Prätendenten und find jetzt mehr als je überzeugt, daß die
! Welfen dauern werden bis an 'S Ende der Tage und die
! Hohenzollern überleben .
! Leber die Wirren auf der Insel Samoa und dcts Ein-
! greifen der Vertreter Deutschlands zum Schutze der sehr> bedeutenden deutschen Handelsintereffen daselbst enthält

die „Nordd . Mg . Ztg. " eine aktenmäßige Darstellung.Darnach haben Korvettenkapitän Werner von der Ariadneund der deutsche Konsul Weber auf Samoa die volle
Zustimmung der deutschen Reichsregierung dafür erhalten,daß sie zur Sicherstellung der deutschen Interessen die
Häfen Saluafata und Falcalili auf der zu der Gruppeder Schifferinseln gehörenden Insel Üpolu, auf welcherauch die Stadt Apia liegt , mit Beschlag belegt haben.
Diese Beschlagnahme wird so lange währen, bis die Re¬
gierung von Samoa ihrem Versprechen nachgekommen ist,mit keiner Nation günstigere Handelsverträge abzuschließen ,als mit Deutschland . Ein deßfallfiges , von der Regierungvon Samoa mehrfach gegebenes bindendes Versprechen istvon ihr stets wieder gebrochen worden , sobald die aufSamoa in großer Zahl vorhandenen amerikanischen Glücks¬ritter ihren Einfluß auf die Häuptlinge geltend machten .
Nach den letzten Nachrichten scheint das Auftreten der Ver¬treter Deutschlands den gewünschten Eindruck gemacht zuhaben, denn die Machthaber in Samoa sollen jetzt geneigtsein, ihre Verpflichtungen Deutschland gegenüber zu er¬
füllen . Es dürste , wie schon erwähnt , von Interesse sein ,zu erfahren , in welcher Weise die Beschlagnahme der
Häfen vollzogen worden ist. „Während die bemanntenBoote in Schußentfernung liegen blieben, wurde ein Lan¬
dungscorps ausgeschifft, und auf dem Berathungsplatz der
Häuptlinge unter der gehobenen deutschen Flagge, welchean einem Boots-Flaggenstocke entfaltet war, im Beisein deS
kaiserlichen Kommandanten und Konsuls eine Proklamationverlesen, worin es nach Auseinandersetzung des Verhaltensder Regierung von Samoa hieß : Um alle deutschen In¬teressen nun sicher zu stellen, legen wir daher auf diesenHafen mit allen Ufern Beschlag , wir werden das Besitz-
recht darauf festhalten , bis unsere Uebereinkunft (vom 3 .Juli 1877) ausgeführt ist , oder bis wir andere Instruk¬tionen von der deutschen Regierung empfangen . " Der Akt
gieng ohne Störung der Ruhe vorüber . Später wurdevom Konsul Weber den Vertretern der andern Mächte da¬von Mittheilung gemacht. Um das Ansehen Deutschlandsin würdiger Weise zu wahren, ist ein zweites Kriegsschiffzur Unterstützung und Ablösung der „Ariadne" nach den
Schifferinseln entsendet worden.

In nächster Zeit find von Seiten Berliner Gelehrterzwei interessante literarische Erscheinungen aus dem Gebieteder Geschichtsschreibung zu erwarten , nämlich eine Art vonPhilosophie der Weltgeschichte von dem greisen Leo¬pold v . Ranke , und der erste Bond von Treitschke 'S .Deutscher Geschichte im 19. Jahrhundert , welcher die
Periode des Wiener Friedens behandelt , und einen Theilder bekannten Sammlung der europäischen Staatengeschichtebildet.

Berlin , 12 . Nov . Fürst Bismarck ist heute Nachmit¬tag um 3 '/4 Uhr nach FriedrichSruhe abgereiSt.
II München , 12. Nov . Der vormalige König von Nea¬

pel ist heute Vormittag mit seiner Gemahlin nach Baden-Baden abgerrist. — Au» ministeriellen Kreisen geht der
„ Augsburger Abendzeitung" folgende Mittheilung zu : „Wie.wir vernehmen, ist die Frage der Steuerreform ein Gegen¬stand der eingehendste » Erwägungen in unserem k. Staats¬
ministerium der Finanzen und widmet insbesondere deräußerst arbeitsame Herr Finanzminister dieser wichtigen Aus-gäbe seines Ressorts die vollste Aufmerksamkeit . Vermuthlichwird die Einführung einer Branntweinsteuer auch in Bayernnicht mehr lange auSbleibey und soll ein hierauf bezüglicher
Gesetzentwurf schon in der Ausarbeitung begriffen sein. —Bei den Gemrindewahlen in Augsburg wurden die sämmt-lichen von der liberalen Partei ausgestellten Kandidaten mit
großer Majorität gewählt. — Nach dem bisherigen Ergeb¬nisse der ElatSvorberathungen steht für das Jahr 1879 eine
Erhöhung der Gemeindrumlagrn der Stadt München nichtin Aussicht . — Der „Deutsche Merkur" bringt über dieNationalität der Päpste nachstehende Notizen : „Unter den261 Päpsten, die seit Petrus regierten, waren 208 Italie¬ner (darunter 104 Römer) , 12 Griechen , 17 Franzosen, 6
Deutsche , 3 Spanier , 2 Portugiesen, 1 Engländer, 1 Hol¬länder , 1 Oalmatier, 7 Asiaten und 3 Afrikaner. Die 6
deutschen Päpste waren : Gregor V. , ein Vetter de» KaisersOtto ill . , obwohl erst 24 Jahre alt , starb er schon nachdreijähriger Regierung im Jahre 999 ; Clemens lll ., vorherBischof in Bamberg , starb 1047, er regierte nur 1 Jahrlang ; Damasus ll ., Bischof von Prien , war nur 23 TagePapst; Leo IV., vorher Bischof von Toul in Lothringen ,regierte von 1049 —1054 ; Viktor ll ., Bischof in Eichstädt,war Papst von 1055—1057, und Stephan IX. , auch einLothringer, starb 1085. Diese sechs deutschen Päpste besaßennur 12ffJahre lang den päpstlichen Stuhl , während die dreiPäpste^ Mus VI . , PiuS VII . und PioS IX . 81 Jahre diepäpstliche Krone trugen . — Der in München vereinnahmteLokal- Matzaüfschlag hat im Jahre 1878 um ca. 60L00 M.weniger erllagxn, als man auf Grund früherer Erfahrungenerwartet und in dm Etat eingesetzt hatte. — Der Könighat genehmigt , M di« Wittwe Karoline van Beethoven inWien, eine Nichte des Komponisten , eine Tantieme aus de«



Nettoertrügniß der jedesmaligen Aufführung der Oper „ Fide .

lio " erhalte .
Oesterreichische Monarchie .

Wien , 11 . Nov . Graf Schuwaloff überbringt nach
London die bestimmte Zusicherung der russischen Regierung
_ und er wird in Wien von dem Inhalt dieser Zusicherung
Mittheilung machen , daß die russischen Truppen genau zu
dem im Berliner Vertrag anberaumten Termin aus ihren

Positionen in Bulgarien und Ostrumelicn zurückgezogen sein
würden , und er hat daran den Ausdruck der vollen lieber -

zcugung zu knüpfen , auch von anderer Seite würden die durch

jenen Vertrag auferlegten Verpflichtungen mit derselben Pünkt¬

lichkeit und Lsjalität erfüllt werden .

Frankreich.
^ Paris , 10 . Nov . Der Minister des Unterrichts und

der Schönen Künste hat an die Pariser Theaterdirek¬
toren folgendes Rundschreiben gerichtet :

Paris , S . November 1878 .

M -' in Herr ! Schon seit längerer Zeit beklagt die öffentliche Mei¬

nung einen merklichen Rückgang cuf gewissen LeiflungSgebielen der

dramatischen und lyrischen Kunst . Biile ausgezeichnete Köpfe suchen

die Ursache dies . S Verfalls in der den Theatern durch dar Dekret » om

6 . Januar ! 861 verliehenen Gewcrbcsceiheit . Welche - auch die Schwie¬

rigkeiten sein mögen , auf die ich bei einem salchen Gegenstands stoßen

muß , so ist eS, sobald einmal da - Uebel konstatirl ist. meine Pf1ch >, auf

Abhilfe zu firmen . Drei gewichtig - Jnt -reffen kommen hier in Frage

und nehmen in gleichem Maße meine Obsorge in Ansprach : da-

Jnleresse der Kunst , das des Publikum ? , dar der Künstler . Den letz¬

teren den verdienten Lohn ihrer Leistungen sichern , den Zuschauern

seine und anständige Genüsse darbinen , die dramatische und lyrische

Kunst zu den Ueberlieferungen guter Sitte zurückzusühren , die unse¬

ren Theatern einen so gerechten Ruf erworben holten , daS ist taS

dreifache Ziel , auf welche » meine Bemühungen gerichtet sein müssen .

Um mich bei diesem Werk mit aller nur möglichen Aufklärung zu ver¬

sehen , ruse ich die Mitwirkung aller Personen an , deren Ersahrung

aus diesem G biete nicht in Zweifel gezogen werden kann . Ich wäre

Ihnen also sehr verbanden , mein Herr , wenn Sie mir Ihre persön¬

lichen Anschauungen über da - durch da- Dekret vom 6 . Januar 1881

er öffnete Regime mitlheilen wollien . Welche Borcheile , welche Schat¬

tenseiten hatte dasselbe ? Welchen Einfluß Die cS aus die Zusarn -

wensetzung unserer Schauspieltruppen , Orchester , Lhöre ? Soll eS

in seiner gegenwärtigen Form beibehallen oder in welchem Sinne soll

r - geändert , welche- neue Regime könnte an seine Stelle gesetzt wer -

den ? Kurz , ich bitte , mir alle Bemerkungen zu übermitteln , die

Ihnen zur Beleuchtung der Frage geeignet sein könnten ; Ihre Noten

werden von mir dankbar entgegen genommen und auf da - Aufmerk¬

samste geprüft werden .

Genehmigen Se n . f . w . Bardoux .

Victor Hugo ist gestern Abend in Paris eingetroffen . —

Der Prinz Napoleon gründet dem Vernehmen nach ein

neues republikanisches Blatt , welches der „ Eclaircur " heißen
wird — In dem Prytaneum ( Militärjchule ) von La Fleche
waren in den letzten Tagen Unruhen ausgebrvchen . Die

Schüler der Rhetorikklasse schritten aus der Promenade zu

THStlichkcitrn gegen ihre jüngeren Kameraden der zweiten

Klaffe , weil diese den alten aber barbarischen Gebrauch der

„ Crimade " (des Holzens ) nicht über sich ergehen lassen woll¬

ten . Da die Offiziere sich in 's Mittel legten , wurde ihnen
von den Meuterern der Gehorsam verweigert und noch im

Innern der Schule dauerte das zuchtwidrige Treiben der¬

maßen fort , daß zuletzt eine Abtheilung Infanterie zur Wieder¬

herstellung der Ordnung requirirt werden mußte . Vierzehn

Zöglinge wurden zu ihren Familien heimgeschickt und sieben
bekamen Arrest .

^ Paris , 12 . Nov . Der Budgetausschuß soll in

seiner heutigen Sitzung eine Entscheidung über die Steuer¬

erleichterungen treffen , welche er, bisher allerdings nicht

in Uebereinstimmung mit dem Finanzminister , Dank einem

Ueberschuß von 20 Millionen im Budget , für gestattet hält .

Für gewiß gilt , daß man die Cichoriensteuer , welche im

letzten Jahre nahezu 6 Millionen Francs abwarf , abschaffen
wird ; demnächst sollen die Steuer auf Oel und , wenigstens

theilweise , der Stempel auf Handelspapiere in Frage kommen .

Der „ Figaro
" meldet , ein großer Kaufmann des südlichen

Frankreichs hätte Hrn . Paul de Cassagnac brieflich an -

gezeigt , daß er alle für seine Wiederwahl erforderlichen Aus¬

gaben . sei es selbst 50 - oder 60 .000 FrS . , auf sich nehme ;

Hr . Paul de Cassagnac brauche sich deßhalb um so weniger

einen Zwang auserlegen , als dies nur ein Vorschuß sei, in¬

dem er von dem Verfasser deS Briefes zu seinem Erben

eingesetzt sei. Dieser Kaufmann ist, wie der „ Figaro " ver¬

sichert , rin Millionär .
Dazu bemerkt Paul de Cassagnac selbst rm „PayS " :

Di - von dem „Figaro " erzählte Tha,fache ist vollkommen richtig .

Wir wüsten jedoch hinzufügen , daß wir da » großmitthige Anerbieten

des ehrenwerlhen Kaufmann » nicht angenommen haben . Wir haben

ihm nur eine Summe von 500 Fr . auserlegt , weil die- die höchste

Zister ist, die in den bi- her entgegen genommenen Subskriptionen vor -

kam . Vor Allem kommt e» na » nämlich auf den Beistand und die

Aufmunterung aller unserer Freunde ohne Ausnahme , der großen wie

der kleinen , an und manchmal kann nn » der bescheidenste Beitrag in

Form einer Briefmarke ebensoviel Freude machen , wie da» reichste

Geschenk . Die Republikaner , di- sich schmeichelten , durch Geld oder

Einschüchterung einen Druck auf da« Arrondissement Landom zu üben ,

wögen eS jetzt nach Belieben mit diesem oder jenem Mittel versuchen .

Dem Beide wird man nötigenfalls mit Geld antworten , wa » aber die

Einschüchterung betrifft , so nehmen unsere Wähler die Antwort schon

aus sich .
Die fremden AuSstellungskommissäre , unter ihnen die HH .

Günther für das Deutsche Reich , Walther von

Moltheim , Hornig , Jsbary , Harkanyi und Lech .

, ner für Otsterrcich - Urigarn , Guy er für die Schweiz » Ro -

brrt v . Thal und Baron Molcken für Rußland haben
dem Direktor der fremden Sektionen , Hrn . George Ber¬

ger , der sich in diesem Amte die allgemeine Zuneigung zu
erwerben gewußt hat , eine von dem Hause Fromcnl - Meu -

rice ausgeführte ciselirte Gruppe von Silber , einen Cen¬

tauren darstellend , der von einer geflügelten Ruhmesgöttin
bekriegt wird , zum Geschenke verehrt . Das Kunstwerk wurde

Hrn . George Berger gestern bei dem niederländischen Gene¬

ralkonsul Martin Coster , in dessen Hotel sich die fremden
AuSstellungskommissäre zusammengefunden Harken, überreicht .

Von einem furchtbaren Verbrechen wiid dem „ Natio -
nal " telegraphisch aus der Gemeinde Allemans - de- Drapt ,
Arrondissement Marmande , berichtet : Dort hat ein neun¬

zehnjähriger junger Mensch , Namens Laprade , seinen Vater ,
seine Mutter und seine Großmutter erschlagen . Der Mör¬
der befindet sich in den Händen der Justiz .

! „ Univers " und „ Dsfense " führen einen förmlichen Kampf
! gegeneinander um das Zentrum des Deutschen Reichstags .
! Die „ Defense " bleibt bei ihrer alten Vorliebe für den mo-

^ äus vivenäi und tadelt das Zentrum , daß es den Verhand -
! lungen zwischen dem Reichskanzler und dem Papste keine

j Unterstützung geliehen habe ; das „Univers " zweifelt das
! Christenthum der „ Defense " an und findet , daß Windthorst
> und Genossen den einzig würdigen und festen Standpunkt
j einnehmen .

j Badische UhrorM .

! Karlsruhe , 12 . Nov . Das „ Verordnungsblatt " Nr . 55
! der Gencraldirektion der Großh . Bad . Staats - Eisenbahnen
j vom 9 . d. M . enthält :

Allgemeine Verfügungen : LeichentranSport .

Sonstige Bekanntmachungen : Winter - Fahrplan 1878 79 .

Mitteldeutsch - Schweizerischer Personen - und Gepöckoerkehr . Behand¬

lung der zur Zollabfertigung zu stellenden Gepäckstücke. Auszeichnung
der SchnellzugS - Billete . Personenverkehr zwischen Homburg » . d. H.
und Basel . Saarbrückcn -Württembergischer Güterverkehr . Hanseatisch -

Rheinisch -Westdeuischsr Verband . Köln - Minden - Belgisch - Märkisch -

Badischer Güterverkehr . Desinfektion der Wagen . Transport feuer -

gesährlicher Gegenstände . Besörde »ung von Gütern nach der Halie -

! stelle Hohenkirch . Köln - Minden - Belgisch - Märkischer Güterverkehr .
Welt - AuSstillung in Paris . Verzeichniß der Stationen mit gleich¬
lautender oder ähnlicher Namensbezeichnung . Wagenverkehc mit der

Oesterreichischen Nordwest - Bahn . Mitthcilungen über auswärtige Ver¬

waltungen . Dienstnachrichtcn . Todesfälle . ES wurde aufgefunden :

Am 27 . Olt . l. I . im Zug 252 ein Geldtäschchen mit 9 M . 78 Pf .
und auf Station Kirnach abgeliesert ; am 2 . Sept . l . I . aus Station

Rheinfelden ein Geldbeutel mit 6 M . 77 Pf .

Dur lach , II . Nov . ( D . W .) Zu Ehren unsere - wiederzewählten

Hrn . Bürgermeisters Friderich veranstaltete der hiesige Gesangverein

„ Liederkranz " gestern eine Abendnuterhaltung im Gasthaus zur Blume ,
in welcher Hr . Friderich selbst erschien , den Veranstaltern der Ovation

seinen Dank auSsprach und die Aufforderung an die Anwesenden rich¬
tete , mitzuhelfen durch Rach und Typt , damit die schöne Harmonie er¬

halten bleibe , welche längst DurlachS Zierde sei .

* Mannhcim . il . Nov . Aus Grand deS Sccialistengesetze » wurde
die hiesige Gewerkschaft der Schneider , da sie ein Zweig -

vrrcin deS allgemeinen deutschen SchneidervereinS ist, verboten .

O Mannheim , 12 . Nov . Die bad . Zweig - Schillerstiftirvg hielt
am 10 . d., als dem Geburtstage deS Dichter » , ihre Generalversamm¬

lung dahier ab . Dem Berichte entnehme ich , daß das Vermögen der

Zweigstiftung auf 11,800 M . gestiegen ist. — Vorgestern fand im

Sitzungssaal - deS ApPellationSsenaleS die alle zwei Jahr « wiederkehrende

Versammlung der Anwälte de» LPPrllationSbezkkS Mannheim unter

Vorsitz des Hrn . Anwalt Geißmar statt . Aus dem Berichte über die

letzten zwei Jahre ist hervorzuheben , daß die Anwaltkammer Mannheim
im Laufe der letzte» zwei Jahre nur einmal in der Lage war , eia

von einem gesetzgebenden Körper einverlangtes Gutachten abzugeben ,
nämlich bezüglich de» Gesetzes über die Viehmängel .

Boxberg , 9 . Nov . (Tauber .) Mit Freuden können wir berich¬

ten , daß gestern in nnserm Städtchen von Militärpersonen verschie¬
denen Alters an » Boxberg und Wölchingen ein Verein organifict
wurde , welcher den Namen „ Militäroerein Bsxberg -Wölchingen " er¬

holten hat und dem sogleich über 50 Personen beigetreten find . Zweck
de» Verein - ist : Gesellige » Zusammensein behuf » Pflege und

Hebung militärischen Sinnes ; gegenseitige Gewährung von Unter¬

stützungen in Fällen der Noth ; auch eintretenden Falle ) an die Fa¬
milien von Mitgliedern rc . Ebenso wird stch dieser Verein sobald als

möglich der Aufgabe wegen Bildung eine » geordneten Feuerwehr - TorpS
unterziehen . Wir können nur von Herzen dankbar sein , wenn der

Verein die letztere Ausgabe zu Nutz und Frommen unserer ganzen
Nachbarschaft löse« wird , und wollen hoffen , daß dann auch die Ge¬

meindebehörden helfend zur Seite stehen .

Osfenburg , 11 . Nov . (O . B .) Diesen Morgen nm 10 Uhr
wurde die mit einem Kostcnauswaud von ungefähr 20,000 M . neu er¬

baute und eingerichlete städtische Turnhalle über der Eisenbahn
unterhalb de» alten Friedhofs im Beisein der Zöglinge der Volksschule ,
der Knaben -FortbildungSschule , der höheren Töchterschule und de » Gym¬

nasium » mit ihren Lehrern nnd Lehrerinnen , de» Bemeinderaths , der

Herren Geistlichen , de» Herrn Oberamtmann Baader , de» BezirkSkom -

mandanteu der Landwehr , Hrn . Major Platz , einer Anzahl Herren » om

Turnverein und soustiger Freunde der Sache mit einer einfachen aber

erhebenden Feier ihrer Bestimmung übergeben . — Unsere benachbarten

Schwarzwaldberge find wie mitten im Winter mir Schnee bedeckt und

kaum wird da » düstere Regen - und Schneewetter einmal durch einen

lichten Tag unterbrochen .

A Freiburg , 11 . Nov . Die Laadwirthe hiesiger Gegend füh¬
ren gegenwärtig bittere Klage über den schwachen Absatz ihrer Pro¬
dukte und in Folge dessen über Mangel an Geld . Im Getreide nnd

im Wein ist augenblicklich trotz der herabgegangcnen Preis « säst gar
keine Nachfrage . In gleicher Weise verhält eS stch mit andern Er¬

zeugnissen der Landwirlhschast , wie Kartoffeln , Kraut u . dgl . Am

letzten Wochenmarkt waren hier über 300 Wage « Kraut zum Verkauf
ausgestellt ; davon wurde jedoch kaum die Hälfte abgesetzt, obwohl die

verkausrluftigeu Eigenihiimer zuletzt mit dem Preis « unter 3 M . per
100 Köof hcrabgingen ; der größere Tyeil mußte wieder nach Hause
zurückgesührr w :rd : n. Die Preise der Viktualien stad denn auch auf
dem hiesigen Markte durchweg herabgegangen , so daß die Landleute

allgemein klagen , wie schlecht gegenwärtig die La idwirlhschafi remire
Da » beste Geschäft im Handel mit den Erzeugnissen der Ackerbaues

nnd der Viehzucht wachen die Zwischenhändler .

Heute hat die hielte Spätjahrmeffe mit dew althergebrachten schlech¬

ten Wetter begonnen . Dieselbe ist bis j - tzt von Krämern und Kauf -
lenten noch recht spörlich bezogen und Lies- wenigen Verkäufer werden
bei der herrschenden GeschäslSstockung und Geldnoth , auch wenn die

Witterung sich h- fssr gestalten soll -e , nur wenig Geschäfte machen .
In der letzten Zeit thun stch hier rasch nach einander viele Wander -

lager auf , nicht gerade zum Vortheil deS Publikum », daS in der Regel
geringe Waare erhält , sicher aber zum Nachtheil der ansässigen Ge¬

schäftsleute , denen dadurch die Preise verdorben werden .

A Freiburg , 12 . Nov . Der hiesige Gewerbeverein
hat in einer kürzlich stattgehabten Generalversammlung sich mit der

Frage befaßt , ob sich derselbe an der Gründung eine » Gauvrrbands
unter den B - eiSgauer Gewerbeoereinen und bei der Bildung eine »
LandeSoerbandeS unter den badischen Gewerbeoereinen betheiligen solle»
Man sprach stch in der Versammlung dahin au - , daß eS den Interessen
de» hi - sigen Gewerbestande » entspreche , sich an der Gründung solcher
Verbände zu betheiligen , und wurde deßhalb diese Betheiligang de»

schloffen . — Dieser Tage ist der Rechenschaftsbericht der städtischen
Verwaltung hiesiger Stadt für dar Jahr 1877 im Druck erschienen .
Derselbe behandelt außer der Siadtkafse - Rcchnung die Betriebsrechnung
der neuen Brunnenleitung , die Straß,nbelcuchtungS -Rechnung , die

FondSrechnung der höheren Bürgerschule und die Gewerbeschul - Rech .

nung . — Au » der Stadtkaffe - Rechuung wollen wir folgende Ausgabe -

Posten h -rvorhcben : auf Schulau staltcn 98,374 M . 66 Ps . , auf Sicher¬
heitspolizei 29,779 M , 84 Pf . , aus Armenpolizei 144,005 M . 18 Pf .,
wobei der Voranschlag nm 18,581 M . 53 Ps . überschritten wurde , wel¬
cher Mehraufwand sich aus die schlechten GeschästSverhältniffe gründet .
Die dem Rechenschaftsberichte beigefüzte BermögenSdarstellung ergibt
ans 31 . Dez . 1877 : Vermögen 4,942,790 M . 44 Pf . . Schulde «

4,008,920 M . 37 Pf ., sonach reine » Vermögen 933,870 M . 7 Pf . —

Die erste Sitzung deS hiesigen BürgerauSschusseS in seiner neuen Zu¬
sammensetzung wird am 20 . d. stattfinden . Da während der Dauer
der Wahlen der städtischen Kollegien die dem BürgerauSfchvffe zu
unterbreitenden Gemrindeangklegenheiten beruhen blieben , begreift e-
sich wohl , daß die nächste Versammlung stch mit einer sehr umfang¬
reichen Tagesordnung zu besoffen hat . Unter Anderem wird auch ein

OrtSstatut über die Verpflichtung der HandlnagSlehrlinge zum Be¬
suche der hiesigen Handelsschule , sowie die Errichtung einer vierten
Reallehrer - Stelle an der höheren Bürgerschule und die Anstellung
eine » weiteren Lehrers für die Gewerbeschule dahier Gegenstand der
Berathung bilden .

WaldShut , 10 Nov . (A - B .) Unter sehr großer Betheiligang der

Bürgerschaft fand gestern Abend im Hotel Blum da- zu Ehren unse¬
res neugewählten Bürgermeister » Mayer veranstaltete Bankett statt .

Furtwangen , 10 . Nov . (Konst . Z ' g.) Während der ganzen
gestrigen TageS wüthetr hier ein Schneesturm , wie er selten bei
uns vorgekommen ist. In Folge dessen ist die Straße Furtwangen »

Lriberg unpasstrbar . Der Schnee liegt an vielen Stellen 8 - 10 Fuß
hoch. Die um 3 Uhr 40 Min . Nachmittag » nach Triberg abgegangene
Personeppaft ist zwischen hier nnd Escheck im Schnee stecken geblieben .
Der Postillon rettete sich mit den Pferden nach Escheck; der Postschlit -
ten blieb die Nacht über im ' Freien , bewacht vom Straßenpersonale .
Heute in der Frühe ist nun Hilfsmannschaft abgegangeu , um den
Schlitten wieder flott und die Slaße frei zu machen . In den Straßen
Furtwangen » selbst liegt der Schnee in einer Höhe von durchweg
2 - 3 Fuß .

Villingen , 10 . Nov . (Schw .)
' ES dürfte angezeigt sein , di^

Baumzüchter und Baumbefitzer auf einige Geschäfte , welche am zweck¬
mäßigsten in der jetzigen Zeit vorgenommen werden , ansmerksam zn
wachen . Die erste Hauptgrundbedingnng für den Erfolg de » Obst¬
baues ist die Herstellung einer entsprechend großen lDBaumgrube , 2
Meter Durchmesser und »/, Meter Tiefe . Diese Grube ist vor Win -
irr , im November «der Dezember , herzustellen und offen zu lassen ;
der Aushub wird sorgfältig sondirt , so daß der gute Boden von dem
schlechten getrennt gehalten wird . Uns diese Weise werden da» Erd¬
reich , wie auch die Wandungen der Bauwgrnbe durch die Winterkälte
und Witterung aufgefchloffen und fruchtbar gemacht und dem Baum
aus lange Jahre für seine kräftige Entwickelung Nahrung gewährt »
lieber Winter sorgt man für Beifahr von guter Erde , Kompost . Gra -
benauShub u . dgl ., damit man im Frühjahr bei der Pflanzung weni¬
ger Arbeit hat . (Auf welche Weise im Frühjahr die Anpflanzung , n
geschehen hat , wird s. Zt . ebenfalls veröffentlicht werden .)

Ferner ist zu beachten , daß von jetzt bi» zu den ersten Frühling »,
tagen die richtige Zeit zum AaSputzcn der Obstbäume sei. Beim We, -
schneiden der Beste dürfen keine Stumpen stehen bleiben und find die
Wunden mit einem scharsen Messer glatt zu schneiden und mit Theer
zu Lberstreichen . Zum AuSputzen der Bäume gehört insbesondere
aber auch das Abkratzen und Abbürsten der Bäume von der alten
Rinde , von Mo «», Flechten u . s. w. Bestreicht man dann die Bäume
noch mit einer breiartigen Masse , bestehend au - Lehm , Ruß , Asche»
Blut , Kalk , Gülle und Wasser , so wird nicht nur alles Ungeziefer
gründlich vertilgt , sondern der Baum wird dadurch auch verjüngt uns
erhält -in neuer kräftiges WachSthum . In Grasländern ist um den
Stamm herum der Rasen zu entferaen und die Erde zu lockern . Eia
Düngen am Stamm ist zwecklos , schadet meist nur . Die Düngung
wird am besten in der Art gegeben , daß man im Sommer so weit
vom Baume entfernt , als die Aeste der Baumkrone reichen , 30 bi- 40
Etm . tiefe Löcher gräbt und eine Mischung von verdünnter Gülle
oder Abtrittdünger uud Asche eingießt .

Billingen , 11 . Nov . (Schw .) Den Freunden unserer heimi¬
schen Kunst können wir die Mitthrilnng machen , daß unser Mitbür .
ger Modelleur I . Glotz wieder ein « schöne Kollektion seiner neueste »
keramischen Kunstprodukte während der laufenden Woche dem Auge
der Besucher zugänglich macht . Wir heben u . » . ganz besonder »
hervor : alte französische , gothische , orientalische Krüge , spanische
Brcher , altdeutsche Stützkrüge , « abylenkrüge , Früchteschaalen , alt -
deutsche Humpen , dieselben in kleinerer Nachbildung , Pesarokrüge ,
Majalikakrüge , Tabalhäsen , Zuckertaffeo , altdeutsche Henkelkrüge , Des ^
sertteller , maurische Base » rc. Diese Gegenstände (auf Bestellung de»
Hrn . Pros - ssor Seüer -Leuzinger ) gehen , wie wir hören , anfangs näch¬
ster Woche an dessen Abrisse nach Hamburg ab .

Vöhrenbach . 10 . Nov . (schw .) Durch einige Blätter
ging eine Notiz über die in verschiedenen Gegenden Deutschlands in
neuester Zeit gezeigte und gespielte sogen . Ehrlich ' sche Noten -
orgel , von welcher behauptet wurde , daß sie der Schwarz -milder
Orchestrioninduftrie eine gefährliche Konkurrenz biete » werde ; da -
gegen ist zu bemerken , daß die ganze Erfincung durchaus nicht - Neue »
ist, da unser Mitbürger D . Jmhof schon im Jahre 1849 und 50 in
Verbindung mit einem Engländer in London die ersten Proben ge-



wacht , vermittelst Streifen von Pappendeckel und mit nach der Länge
der Mustknoten versehenen Schlitzen den Durchgang der WindeS zu
den Pfeifen zu ermöglichen . Da » spielte Musik , aber lahm und schlecht,
weil mit weichen Substanzen wie dem Pappendeckel nie eine Präzision >
im Spiel erzielt werden kann , geschweige denn weitere musikalische
Komplikationen , wie Triller , Mondante , Syncspenrc ., mit dem nölhi -

gen rhythmischen Accente gegeben werden können . Der Engländer
potentirte diese Erfindung und machte so schlechte Geschäfte , daß er
mit Verlust seine » Gelder die Sache aufgeben wußte . Außerdem
wurden in Pari » ebenfalls Versuche mit ähnlichem Systeme gemacht !
und Resultate in der Pariser Ausstellung von 1867 gezeigt , au » denen
nachher die sagen . Pariser Pianist «» entstanden , welche auch vermittelst
durchlöchertem Pappendeckel nach beliebiger Länge gespielt werden .
Diese Art ist schon seit Jahren patentirt und auch in Deutschland
bekannt geworden , ohne jedoch eine besondere Beachtung zu finden .
Man kann mit Zuversicht die Ansicht ««»sprechen , daß «in solche»
System niemals die AuSdruckSfähigkeit eines guten OrchestrionS er -
reichen , geschweige denn eine Konkurrenz werden wird .

Z Meßkirch , 11 . Nov . Ja der gestrigen Versammlung deS
GauauSschusseS der Gewerbeoerei » ^ deS ehemaligen SeekreijeS zu
Rakolfzell wurde der Vorstand des hiesigen GewerbevereineS , Hr .
Gewerbelehrer Lindenmann , zum Mitglied de» LandeSauSschufleS
der badischen Gewerbevereine gewählt . Derselbe wurde zugleich bevoll¬
mächtigt , bei der am l7 . d . MtS . iu Karlsruhe stattfiadeuden LandeS -
versammluug die Gewerbevcrelne deS ehemaligen SeekreiseS (Konstanz ,
Meßkirch , Psullendorf , Radolfzell , Engen , Möhringen und Donau ,
eschingen ) zu vertreten . Unser Gewerbeversin hier , der 1863 von Herrn
G . v . Stösser gegründet wurde , ober nach dessen Scheiden aus un¬
serer Stadt längere Zeit brach gelegen war , hat seit einigen Jahren
einen kräftigen Aufschwung genowmen .

^ Vom Bodensee , IS , Nov . Die Thatsache , daß in neuerer
Zeit den Bezirks - Assistenzärzten wiederholt die Staats -
diener - Eigenschafk verliehen und dadurch eine bessere Stellung einge¬
räumt wurde , Hai in ärztlichen Kieisen eine lebhafte Befriedigung hcr -
vorgeruferi . Bekanntlich hat der Bezirks - Assistenzarzt nach der Ver¬
ordnung vom 25 . Mai 1864 (Regierungsblatt Nr . 24 ) für die Zwecke
der Rechtspflege und Verwaltung die Stellung eine - Gehilfen deS
B -zirktarzteS und bei dessen Abwesenheit oder Verhinderung di«
Stellvertretung desselben za übernehmen , und in Angelegenheiten , wo¬
bei die Zuziehung zweier ärztlicher Sachverständigen nöthig ist — also
namentlich ip den wichtigeren gerichtlichen Strafsachen — , als zweiter
Arzt zu fungiren . — Wie ich höre , hat die Großh . Staatsregierung
für die von Stcckach nach Liptirrgea zu erbauende neue Straße einen
StaatSbeitrag von 100,060 Mar ? in Aussicht gestellt . Der Rest der
Herstellungskosten im Belaufe von ca . 53,000 Mark müßte von den
betreffenden Gemeinden aufgebracht werden . — Di « Straße von
Mühlingen nach Zoznegg wurde dieser Tage eröffnet . Dieselbe be¬
günstigt in hohem Grade den Verkehr zwischen dem badischen See '
krei» und der angrenzende » preußischen Provinz Hohenzollern , und
kommt insbesondere dem Holz - und Torshandel , sowie der Frequenz
unserer Märk .e ganz wesentlich zu statten .

Vermischte Nachrichte « .
— (Sterblichkeit - - und Gesandh eitSverhältnisse .)

Gemäß den Veröffentlichungen deS Kaiserlichen Gesundheitsamtes find
in der 44 . Jahreswoche von je 1000 Bewohnern auf den JahreS -
durchschnitt berechnet als gestorben gemeldet in : Berlin 25 .8 , BreSlau
22 .8 , Königsberg 26,4 , Köln 81,7 , Frankfurt a . M . 20 , Hannover
17,7 . Kassel 24,4 , Magdeburg 20,6 , Stettin 22,8 , Altona 20,4 ,
Straßburg 23 , München 29,3 , Nürnberg 22,8 , Augsburg 32,8 ,
Dresden 23 , Leipzig 17 , Stuttgart 14,9 , Braunschweig 18,5 , Karls¬
ruhe 23,8 , Hamburg 23 , l , Wien 24 .2 , Pesth 31,9 , Prag 29,5 , Triest
30,5 , Basel 12,6 , Brüssel 24 , Paris 20,4 , Amsterdam 22,2 , Kopen -
Hagen 22,2 , Stockholm 20,1 , Lhristiania 17 , Petersburg 30 . 2, War¬
schau 26,3 , Odessa 32,2 , Bukarest 24,1 , Rom 22,9 , Turin 21,3 ,
Lissabon 26,8 , London 20,4 , Glasgow 20,8 , Liverpool 31,1 , Dublin
23 .9, Edinburgh 18,5 , Alexandria (Egypten ) 37,8 ; ferner auS früheren
Wochen : New - Aork 24,7 , Philadelphia 17,7 , Thicago 14,6 , St .
Louis 12 , San Francisco 17,2 , Kalkutta 34,7 , Bombay 35,1 , Ma¬
dras 56,2 .

Während der BerichtSwoche herrschten an fast allen deutschen Be »
vbachtnngrstationen südliche und südwestliche Lustströmuugrn vor , nur
am ersten Tage der Woche wachten sich in München und Karlsruhe
östliche respektive südöstliche, und am Schluß der Woche an mitteldeut¬
schen Stationen südöstliche , in München und Karlsruhe nordöstliche
Windrichtungen geltend . Die Temperatur der Lust sank in den letzten
Tagen der Woche in München bis — 4,6 » R . Niederschläge waren
nicht selten , io den letzten Tagen der Woche an mehreren Stationen
US Schnee . Da - Barometer stieg langsam aber stetig . Die Sierb -
lichkeitSverhältniffe haben sich im Vergleich zur Vorwoche in den mei¬
sten größeren , besonder » deutschen Städten erheblich günstiger gestaltet .
Die allgemeine SterblichkeitS -Berhältuißzahl ist für die deutschen Städte
(auf 1000 Bewohner und aus '» Jahr berechnet ) von 23,2 der Vor¬
woche aus 22,7 gesunken , und zwar beiheiligte sich da- Säugling - alter
eia wenig mehr , die höheren Altersklassen (über 60 Jahre ) etwa - we -
uiger an der Gesammtsterblichkeit als in der vorangegangenen Wache .
Unter den Todesursachen ist ein Nachlaß der meisten Infektionskrank¬
heiten bemerkbar . Die Masern herrschten zwar in Nürnberg noch in
auSgedrhnter Weise , verlausen jedoch meist gutartig . DaS Scharlach¬
sieber und diphtherische Aff kiionen haben in den meisten Städten we¬
niger Todesfälle veranlaßt , obgleich die Zahl derselben im Allgemeinen
in vielen Städten , wie in Berlin , Wien , München , Dresden , BreS¬
lau , Köaigrberg , Danzig , Esse« , Liverpool , Birmingham » . a ., noch
»ine größere ist . UnterliibStyphen forderten im Ganzen weniger
Opfer , doch ist die Z hl derftlben in Berlin , Wien , BreSlau , München
eine giößere als in der Vorwoche . In BrcSlaa ist ein neuer Er -
irankuvgS - , jedoch kein weiterer TodeSsall an Fl - ck YphuS zur Kennt -
» iß gekommen . Darmkatarrhe und Brechdurchfälle haben ihren bös¬
artigen Charakter verloren und erscheinen säst in derselben Zahl , wie
in »er vorhergegangenea Woche. Lungenph hisen und ac -tte Eatzün -
düngen der AlhmungSorgane , wie acute Gelenkrheumatismen führten
häufiger zum Tode . Die Zahl der Pocken TodeSjälle ist meist eine
geringere al » in der Vorwoche ; sie sank in London auf 3 , in Pesth
auf 5 , in Pari » aus 2 . in Warschau aus 6 , in Petersburg auf W .
In Wien stieg sie auf 9 , und auch in London war die Zahl der Neu¬
erkrankungen wieder erheblich gesteigert . Au » Iserlohn wird 1 TodeS -
soll , n Varicellen gemeldet . Ja New - Orlean » betrug die Zahl der in
der ersten Oktvbrrwochr an gelben Fieber Gestorbenen noch immer 343 .

— Die Beseitigung der in unserem telegraphischen Ver¬
kehr mit England obwaltenden Uebelßände , welche um so
schwerer empfanden werden , al » Frankreich , Belgien und die Nieder¬
lande unter erheblich günstigeren Bedingungen ihren telegraphischen
Verkehr mit Großbritannien vermitteln können , winde bereit » vor
längerer Zeit deutscher Seit » in Angriff genommen . Einer baldigen
Lösung dieser Aufgabe stellten sich allerdings wegen der Tranfiibe -
dingungen bezüglich deS belgischen und niederländischen GebiejS , sowie
wegen der verwickelten Verhältnisse mit den verschiedenen bei ' m Ver¬
kehr durch die Nordsee and den Kanal beteiligten Kobelgesellschasten
erhebliche Schwierigkeiten entgegen , welche im Laufe der mehrjährigen
Verhandlungen mitunter sogar da» Scheitern derselben befürchten
l eßen . Um so erfreulicher ist eS, daß , nachdem ein KommiffariuS deS
General -Postvjfiee au » London hier vor Kurzem behus » mündlicher
Unterhandlung eingelroffcn war , eia allseitiges Einverständniß unter
dankenswertem Entgegenkommen der königlich niederländischen und
der königlich belgischen Telegraphenoerwaltung , sowie der beteiligten
Kabelgesellschaften nunwehr erzielt ist. Nach der abgeschlossenen , zum
1. Januar n . I , in Kraft tretenden Uebeceinkunft kommt für die
Telegramme zwischen Deutschland und England folgender Tarif zur
Geltung :

dreißig Pfennig für jedes Wort
ohne Unterschied de » Abgangs - oder Bestimmungsortes , ohne Grund -
toxe und ohne Minimum , und gleichviel auf welchem der zu be-
nutzenden Wege die Beförderung erfolgt .

II München , 12 . Nov . Der König wollte sich bei seiner jüngsten
Anwesenheit in München die Nibelungen -Telralogie ftpa : at vorstellen
kaffen uud zwar sollte Hr . Nachbaur die bei öffentlichen Aufführungen von
Hin . Vogl gesungenen Partien vortragen . AlS aber der König von
dem Rencontre hörte , das aus diesem Anlässe zwischen Hrn . Nachbaur
und H ' n . Vogl stallfand , verzichtete er ans die Separataufführnng der
Tetralogie . In der ganzen Stadt geht da- Gerücht , Vogl hätte an¬
läßlich dieser Zurücksitzung um Auslösung seiner Kontraktes nachgesucht .

— Leer , 5 . Nov . Als heute Vormittag der westphälische Zug
hier anlangte , mußte schleunigst ein Wagen au » demselben entfernt
werden , da die Achse desselben in Brand gerathen war . In dem
Wagen besanden sich lauter Rekruten , welche eingestellt werden soll¬
ten . Dieselben find glücklich mit dem Schrecken davongekommen und
mit einem ueu ongrhängten Wagen weiter befördert worden .

ermächtigt ^ daß Lord Loftus am 9 . d . M . von dem in
Livadia befindlichen Geheimerath Giers eine Note empfangen
habe , in welcher die Versicherung gegeben werde , daß es
der Wunsch des Kaisers sei , den Stipulationen des Ber¬
liner Vertrages jede gehörige Rücksicht zu schenken und die
sehr gewünschte Pazifikation durch eine getreulich - Aus¬
führung des Vertrag , s herbeizuführen ; kein kaiserlicher Be¬
amter werde in dieser Hinsicht in seinen Pflichten fehlen .

ff London , 13 . Nov . Die gestrige Mitteilung deS
„ Globe " wird von sämmtlichen Morgenblättern als ein
von dem Auswärtigen Amte henührendes Communique be¬
zeichnet .

i London , 13 . Nov . Eine Meldung des „ Daily Telegraph "
aus Pera will wissen , die Pforte hätte die Rektifizirungder griechischen Grenze im Prinzip angenommen und dem
griechischen Gesandten die Ernennung von Delegirten vor¬
geschlagen .

ff Bombay , 13 Nov . Ein Mitglied des Rathes des
Vicekönigs fand bei Bereisung des Distriktes Wynaad im
Gouvernement Madras stark goldhaltiges Erdreich .

'
Die

Regierung ordnete hierauf an , daß australisch : Goldgräberdie Qualität des Goldes ermitteln sollen.
ff New -Uork , 12 . Nov . Eine Versammlung . von Ver¬

tretern von etwa 50 Banken hat zu Gunsten der Beschleuni¬
gung der Wiederaufnahme der Barzahlungen mehrere Reso¬lutionen angenommen und Maßnahmen zur Erreichung dieses
Zieles beschlossen. — Dem Vernehmen nach ist am 12 . d.die Antwort Lord Salisbmy ' s auf die von dem Ministerdes Auswärtigen , Evarts , in der Fischereifragc an die bri¬
tische Regierung gerichteten Depeschen eingrtroffen .

Karlsruhe , 13 . Nov . 49 . öffentliche Sitzung der Zwei¬ten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag den 14 . No¬
vember , Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben .2 ) Fortsetzung der Berathung des Berichts der Justizkom -
Missivn über den Gesetzentwurf : die Einführung der Reichs -
Justizgesetze betreffend , und zwar zunächst die Berichte der
Abgg . Näf , Bär , v . Blittersdorff und Kiefer .

— Nicht » Solides mehr in der Welt . Wann stürzt der
Kölner Dom ein ? Freilich , er ist noch nicht einmal serlig und ein
oder zwei Jahre vergehen noch, ehe das Kreuz von der letzten Thurm¬
spitze gen Himmel ragt — und doch beschäftigt sich Professor Heim in
Zürich mit der oben st-hmden Frage , die er vor der naturforschenden
Gesellschaft in jener Stadt erläuterte . Der Bau der Dome », so sagte
er , wurde im Jahre 1248 begonnen . DaS Material lieferten die Stein¬
brüche deS Siebcngebirge », besonders ein Steinbruch am DrachrnfelS ,
und au » diesem Trachyt ist der größte Theil de» GotteShaus -S erbaut ,die oberen Theilc der Thürme und die neuen Reparaturen ausgenom¬
men . So schön und solide aber der Drachenselser Stein auf den ersten
Bl ck anSsiehi , so leicht verwittert er doch an der Atmosphäre ; daS Ge¬
stein wird weißlich erdig und zerfällt .. An den ältesten Thcilen der
Dome », besonders am Fuße de» südlichen ThurmeS , find die Gesimse
und Vertikolleisten schon fthr zerstört , so daß ihre Profile stellenweise
gar nicht mehr zu erkennen sind . Bei lebensgroßen Statuen ist der
Kopf zu einem höckerigen Knollen zusammevgeschwunden , an welchem
GestchtSseite und Rückseite gar nicht mehr unterschieden werden können .
Die größten Quadersteine , die man herauSgenomwen hat , zerfallen nach
einigen Schlägen mit einem gewöhnlichen Hammer in lauter kleine
Brocken und die Waffe zeigt sich dabei inwendig grünlich weiß und
voll ganz weißer Flecken. AnS dem Steine ist im Lause der Zeit und
unter dem Einflüsse der Feuchtigkeit und der Kohlensäure der Luft eine
Erde geworden . Daß die Verwitterung nicht nur die Oberfläche »er -
ändert hat , sondern tief in die Blöcke eingedrungen , ist die bedenklichste
Seit « rer Erscheinung . Die am stärksten verwitterten Theilc der äuße¬
ren Verkleidung werden nun herausgenommen und durch in der Farbe
sehr ähnliche Sandsteine ersetzt. Allein , wie tief in daS Innere der
gewaltigen Strebepfeiler hinein , wie tief in die Fundamente , welch« di «
furchtbare , durch den stet» fortschreitenden AuSian der noch nicht vollen¬
deten Thürwe sich wehrende Last derselben zn tragen haben , die Ver¬
witterung schon eingedrungm ist und noch eindringen wird und kann ,
ist, wie e» scheint, noch nicht genügend untersucht , weil man vor der
Forderung der Abhilfe , die daran » erwachsen könnte , zurückschreckt . Die
Verwitterung geschieht hauptsächlich durch die Kohlensäure und solche
fehlt in der Bodenluft der Fundamentalgebietc allerdings nicht . ES ist
zu erwarten , daß wohl vor Ablauf von lausend Jahren die sich vorbe¬
reitende Katastrophe cintritt und da» Riesenwerk einstürzt . So Prof .
Heim . Jedenfalls erleben wir da» gefürchtete Ereigniß nicht .
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Nachschrift .

ff Stuttgart , 13 . Nov . Der König ist heute früh um
6 Uhr nach Wiesbaden zum Besuche des Kaisers abgereist .
Die Kaiserin , welche heute gleichfalls nach Wiesbaden kommt ,wird Ende dieses Monats dem hiesigen Hofe einen Gegen¬
besuch machen .

ff Wir « , 13 . Nov . Das „ Telegraphen -Korrespondenz -
bureau " meldet von Rom : Die aus Deutschland ausge -
wiescnen Bischöfe richteten an den Vatikan ein Memoran¬
dum , worin sie in Folge erhaltener Aufforderung ihre An¬
schauungen betreffs einiger Punkte der Unterhandlungen dar -
legen ; die Bischöfe sprachen den Wunsch aus , daß man zueinem billigen Uebereinkommen gelangen möchte.

ff Pesth, 11 . Nov . Der Ausschuß der ungarischen Dele¬
gation für die auswärtigen Angelegenheiten beschloß das
Normalbudget zu berathen , bevor noch die auf die Okku¬
pation bezüglichen Vorlagen eingebracht find . — Auf¬
klärungen Seitens des Ministeriums des Aeußeren erfolgen
nicht . — Andrassy wohnte der Sitzung nicht bei .

ff Pest , 12 . Nov ., Abds . Schuwalow , welcher heute hier
angckommen ist, konferirte längere Zeit mit Andrassy .

ff Madrid , 13 . Nov . Der Attentäter Mo ncasi ist zumTode verurtheilt . — Bei Diskussion des Wahlgesetzes in den
Cortes sagte Castelar , die Ptokiamirung des Königs Alphonswar ein Unglück , worauf Canovas de Castillo erwiderte :
Nein , rin Unglück war die Vertreibung der Cortes durch
General Pavia .

ff London , 13 . Nov . Der „ Globe "
ist zu der Erklärung
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Serkner Aörse . 13 . Nov . Kreditaltieu 394 .40 . StaatSbahu
443 — Lombarden >20 .— . DiSc . k - mmandi - 135 .— ReichSbauk
154 50 . Lensem fest.

Mir » « Mrle . 13 . Nov . Krednsltiei - 225 .90 . Lombarden
— . — , Angsi 'davk 99 .20 , Napol -enSd 'or 9.37 . t -r-rdeuz : fest.

^ ke« - Hl « rt , 13 Noo . Gold <SMußtncSt 100 '/. .
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Veramwottlicher Rcdakleur :
Heinrich 8 0 l ! in Karlsruhe .

Großherzogl . Hostyeater .
Donnerstag , 14 . Nov . 4 . Quartal . 124 . Abonnements -

Vorstellung . E -uilia Galotti , Trauerspiel in 5 Akten , von
Lcsstng . Anfang ' , » 7 Uhr .
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Annvrem über HUsNiwsekts ^ rtlkel in der Lsrisiukcr Leitung , Lräis - dsn Lanässreitrinx , Larlsrnüer TsZblntt , Lsäisebsn LLmIpost , kkorrüeiwer Lsodacü -
ter , Oonstnurer Leitung , vdsrrdein . Xurier , Lreibnrger Leitung , Viilianer LcdvsrrvLIäer , Ileiäeldorxsr Ln ^sigtzr , blaonksimör Isgblatt , Kebvüd . ülsrknr , Leüvarr -
vLläer Loten , sowie in sonstige badische , Württemberg , baierische Zeitungen besorgen . ^- u dSS « » ck« r 8 kil tt,e » Kreisen _ ^ / »» Füttk » / » ^ , «/ « «» .
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D .S60. Wiljerdivgen .

FaulhWe Stipendien-
siistung

An » der F aatö 'schen Stiftung find für
das mit 1 . Olt . 1878 beginnende Studien -
jiihr folgende Stipendien zn verleihen:

1 . drei Stipendien von je 440 M für
Söhne der zur Ai» h . 4. 11 berechtig ,
len Familien .

8 Ein ReiseÜip- nkivm von 257 M . für
einen bad . ev Theologen.

S. Ein Slipendivm von 128 M . für
einen bad ev . Theologiebudirenden .

lieber die nölbigen Nachweisnnxen geben
die Statuten Auskunft . Die Bewerbungen
nebfi den Nochweisungen find innerhalb 4
Wochen bet dem Unterzeichneten einzu¬
reichen.

Wilferdingen , 12 . November 1878.
Der SiiftungSro ' h :

vr . Mühlhäußer .
D.2V3. Karlsruhe .

Im großen Rathhaussaal.
Akademische Vorlesungen

über

IffEl '8„ftvll ) llM«
von

Heinrich Becker .
I . Vorlesung . Samstaa den 16 No -

vember, Abends 7 Uhr. Eintrittspreis :
Saal 1,80 , Abonnement für 4 Vorlesungen
4M . ; Galerie 1 M . Abonnement 3 M .
Für die Herren Polytechutker und Schüler
höherer Lehr .Anstalten ermäßigter Preis .
Urogramm und Karten in allen Buch- und'

llstkyandlougeu .

0»
§

6

Schluß Sonntag - en 17.
Spitalplatz .

Größte Menagerie von C . Kauf¬
mann. Hauptvorstellung und Fütterung
jeden Tag Nachmittags 4 u . Abends 8 Uhr.

dc» » Bo « heute au hat jeder Be¬
sucher der Meuagerie daS Recht, ein
Kind unter 10 Jahren unentgeltlich
mitzndriuge ».

Achtungsvoll
C. Haufma ««.

D .191 . 1 . Mannheim .

I
Badische

Gesellschaft für Zuckerfabrikation.
Die diesjährige ordentliche General - Versammlung findet am

Freitag den 28 . November 1878 ,
Vormittags 18 Uhr ,

In » AlnrrnvnIexedSwcko ktvr , s Stoell ,
statt ; in derselben kommen alle diejenigen Gegenstände zur Verhandlung , welche iu
§ 27 Absatz Ä— e incl . der Statuten aufgesührt stvd .

Hierzu werde « die Aktionäre unter Hinweisung aus die §§ 19 bis 22 der Sta¬
tuten ein geladen .

Mannheim , den 7. Nsvewber 1878.
Der ^ utslvlritsrstl » .

MdvunK gesucht.
D .197. 1. Line b'amiiie , veloks

ank ckom I -anäs vvkut null öfters
naek äer Rssiäeuustastt kommen
wöckt « , vünsckt veuixstens kür
ctieskn vVinter nnneit äss Thea¬
ters 2 dis 3 mödlirts oäer unmö -
hürte 2iwmer , mit oäer vdus Le -
äienung , su bekommen . Offerten
nebst kreishsäinzungeo unter
Ik lSE äurcb Ne »» » « »»»« ! »»
«H» VV»Ak« ^ ,

8teU « - ^ e8 « eI »
Ei « junger Hochbautechni »

ker sucht unter de« beschei¬
densten Ansprüche « eine
Stelle als Zeichner oder
Copist Näheres in der Expe-
ditio» dieses Blattes . D.iss.

D .1S8. 1 . Ei» junger Kaasmaua (30er),
welcher mehrere Jahre im Ausland war
und vielseitige Kenntnisse besitzt, wünscht
sich wit Kapital au einem bestehenden Ge¬
schäfte , Fabrik vorgezogen, thätig

zu betheiligen .
Diskretion Ehrensache. Offerte» unter

ZU SSUU befördert ZI «»»» «
i» « . ZI . (1 18/XI.)

D 202 . 1. Offeubnrg .

Versteigerung.
. Unterzeichneter läßt am

_ Dienstag dem IS. Novbr.
ca. 3lX) Stück verschiedene TraaS -

rt » und Lagerfaß öffentlich versteigern.
Offeuburg , den 12. November 1878.

M. Beruhetmer.

D .89 . 3 . Nr . 36054 . d. G . R . Mainz .

Hessische Fudwigs-Eisenbahn-Eesellschatt .
Erbauung der Bahn von Frankfurt a. M.—Mannheim.

Die erforderlichen Arbeite» zur Aufführung der vier Pfeiler der zu erbauenden
Brücke übeu deu Neckar in der Gemarkung Feudenheim sollen aus dem Sab «
miffionSwege vergeben werden.

Die verschiedenen Arbeiten find im Ganzen veranschlagt wie folgt :
Erdarbeiter» . 6,5( 6 .73 M .
Zimmerarbeiten . 29997 57 „
Maurerarbeiten . 50 .509 61 ,
Skeivhauerarbeilen . 56,664 .60 ,
Gteinwukf . . 828 .00 ,
Schloffcrarbeiten . 1,210 .00 »
Allgemeine Kosten , Wafferholte» rc . . . . 19,000 .00 »

zusammen 1V4.716 .51 M .
Der betreffende Kolleuanschlag ist nebst den Plänen und Bedingnißhrsten aus

dem Bureau der Sektion - ingenienr» Bmpt zu Mannheim 2 Ik. 1. Nr . 16 zur
Einficht der UebernahmSlostigea aufgelegt und find die Submisfianen längstens bis zum

21 . November 1. I , Vormittags 1v Uhr,
verschlossen und frankirt ous unserem Sekretariate dahier abzugeben. Ans dem Um
schlage ist zu bemerken : „ Submission wegen lleberuahme vou Banarbeiten für die
Herstellung einer Brücke über deu Neckar in der Gemarkung Feudenheim ".

Mainz , den 30. Oktober 1878.
In Vollmacht deS BerwaltungSratheS :

Die Spezial -Direktion .
E 503. Großh . Amtsgericht Wolfach. Gemeind « RippoldSaa .

Oeffentliche Mahnung und Aufforderung
zur Erneuerung von über 30 Jahre alten Grund - und

Pfandbuch -Einlrägen .
Zum Zwecke der Bereinigung der Brnud - »nd UnterpfandSbücher der Gemeinde

Rippoldsan wird in Gemäßheit deS Gesetzes vom 28 . Januar 1874 und der Boll -
zngSordnung vom 31 . Januar 1874 , Gesetze»- »ud Verordnungsblatt Nr . 5 , § 13
folgende öffentliche

Aufforderung
erlassen.

1. Sämmtliche Gläubiger und beziehungsweise deren Rechtsnachfolger werbe«
hiermit aasgefordert , ihr« seit länger als 30 Jahre in die Grund - »nd
Psaudbücher eingeschriebenen Einträge rrnenern zu lassen.

Eine deßsallfige Erneuerung fraglicher Einträge hat vm so eher zu ge¬
schehen, al» btt Vermeidung de» RechtSnachthril» im Unterlassungsfälle .

2. Die
innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden nach Artikel 4 deS
erwähnten Gesetze » von LmtSwegeu gestrichen und die nicht erneuerten
BruudbuchSeiuträge . durch welche ein Vorzugsrecht gewahrt « ordru , iu An-
sehung der letzter » für erloschen erklärt werden.

E» wird nun
3 . diese» mit dem Bemerken bekannt gemacht , daß ein « erzeichuiß der iu deu

Büchern der Gemeinde RippoldSaa seit wehr al» dreißig Jahren tta -
geschriebeuen Einträge in dem Gemeindehanse dahier zur Einsicht eine»
jede« Btthttligteu offen liegt.

RippoldSaa , den 4 . November 1878 .
Da » Pfaabgericht. Der verttnigungS -Komwiffär :

Gebete . Fritsch , R - thschrbr.

D .116. 8 . 80 ? biS 100 Ctr . The «
t zu verkaufen die
Spinnerei L Weberei Offen», », .

Bürgerliche NechtSpfiege .
Oeffentliche Aafforderange».

« . 433. Nr . 12.156. Weiuheim .
Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
»am 5 . Mär , d . I . , Nr . 2965 , « echte der
darin genannten Art innerhalb der aabe«
räumte » Frist dahier nicht geltend gewacht
worden find, werten solche dem jetzigen Be¬
sitzer . Laadwtrth Jakob Fath 1. in Rippen -
Weier, ge^ uüber für erloschen erklärt.

Wttnheim , den 6 . November 1878 .
Großh . bad. AmtSgrricht.

I ä ck l e.

Bürgerliche NechtSpstege.
Hutten.

EL 14. Nr . 10,099 Schönau . Rach,
dem wir gegen da» Vermögen de» Fabri -
kanten OSear Wolfs vou Todwau unterm
25 . o. Mt », vorbehaltlich der Feststellung
der Zeit der Zahlungseinstellung die Gant
eröffnet haben , wird nunmehr zum Rich¬
tigstellung»« »ad VorzugSoersahrea Tag -
sahrt anberaamt auf

Montag den 16. Degbr . d. I . ,
Vormittag » 8>/ , Uhr .

E« « erden all« Diejenigen , welche au»
was immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmaffr machen wollen, oufgrfvrdrrt ,
solche in der angesetztm Tagfahrt , btt Ver¬
meidung de» ämrschluffe» von der Gant ,
persönlich oder durch gebörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, «»zmnrldm
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - «der
UnterpsandSrechtezs bezeichnen , sowie ihre
« ewttSnrkmtde» vorzalegm oder den Be¬
weis durch « der« Beweismittel »nznlrttttr .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein BläubigeraaSschnß ernannt
und ein Borg - »der Nachlatzverglttch versucht
werden, und «S werde» tu Bezug ans Borg -
und Nachlaßverglttche und Ernennung de»
Maffepfleger» »nd GläobigerauSschnffeSdie
Nichterschttnmdm al» der Mehrheit der
Erschienene» btttreten » angesehen werden.

Di « im Ausland - wohnenden Gläubiger
habe » längsten» bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnende» Gewalthaber für deu Em-
pfa»g aller Einhändigung «» zu bestelle »,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehe» sollen » widrigenfalls alle « eiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
che« Wirkung, wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzung - ,rte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslände wohnende» Gläu¬
bigern, deren Aufenthaltsort bekannt is^
durch die Post zugesmdrt würden.

Schöaa » i. W., den 11. November 1878.
Großh. bad. » wtsgericht.

Geiler .

« .491 . « r. 18,214 . SSckingeu . Ge-
gen Wendeliu Rüdiger , Krämer von
Diegeringen , haben wir Gant erkannt, und
e» wird nunmehr znm Richtigstellung»« und
Vorzug»verfahren Tagsahrt auberaumt auf

Montag den 9. Dezmber d. I .,
Vorm . 9 Uhr .

E ? » erde» alle Diejenigen , welche au»
Wat immer für einem Grande Ansprüche
an dte Gantmaffe machen wollen , anfgesar-
dert, solche iu der angesetzten Tagsahrt , de»
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich «der durch gehörig BedollwSch-
tigt« , schriftlich oder mündlich «nzumrlde,
s»w zugleich ihre etwaigen Vorzug » - ad«
UaterpfaudSrechte z« bezeichnen , sowie ihre
BrwttSarknaden vorznlege« oder deu Be¬
weis durch andere Beweismittel auzutreteu .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger »nd ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - «der Nachlatzverglttch ver¬
sucht werden , und e» werden i» Bezug ans
Bargverglttche und Ernenn »,« de» Masse«
Pfleger » and GläubigerauSschuffe» die Nickt-
erscheinende « als der Mehrheit der Erschi«.
neuen btttretevd angesehen werde«.

Die im Auslaute wohnenden Gläubiger
haben längsten« bi» , n jcq,r Tagsahtt
einen in Baden wohnenden Gewalthaber
für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach de» Gesetzen der
Pattei selbst geschehen sollen, widrtgeasoll»
alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit btt gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Parttteröffae »wären , nur an dem Sitzung »,
orte de» Gericht» angeschlagen, beziehnug».
weise denjenigen im Ausland « wohnenden
Gläubigern , deren LuseuthaltSort bekannt
ist, durch die Post zugesendet würden .

Säckiugea , den 24. Oktober 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

B » h l i u g e r.
E.48S. Nr . 10,400. Neustadt .

I . Präklusiv - Bescheid .
Die Gant

de» Joses Zipfel . Zipfelbauer
von Kappel, betreffen».

All« diejenigen Gläubiger , welch« ihre

Forderungen vor oder in der heutigen Tag
sohrt nicht avgemeldet haben, werden hier
mit von der vorhandenen Masse auSge
schloffen.

II . Nach Anficht de! Z 1060 b Pr .Ordn
wird aus Antrag die VermögenSabsonde
rung zwischen dem Gantmonn und seiner
Ehefrau , Kunigunda , gcb . Sleiser , ausge¬
sprochen .

Neustadt, den 6 . November 1878
Großh . bad Amtsgericht.

N ü ß l r.
E .515 . Nr . 14,311 . Brette ».

Die Gant
ge« ' »

Kaufmann Leopold Uhl in
Flehingen belr.

Beschluß
Der Stundung - - m d Nachlatzverglttch

vom 14. v. M . ist heule richterlich geaeh -
migt und da» Bautverfahren eingestellt
worden.

Brette » , deu 11 . November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Kupser .
E .510 . Nr . 49,695 . Pforzheim .

Die Gant
gegen

Ewaillenr Karl Katz von hier
betr

Beschluß .
Dem flüchtigen Karl Katz , Emailleur

hier, wird eröffnet , daß gemäß j 706 Z . 4
P O . heute die Gant gegen ihn eröffnet
wurde.

Pforzheim , den 9. November 1878 .
Großh . bad . AmtSgrricht.

Birk .
j BermögraSadkonoerkingen .
> E .458. Nr . 9371 . Karlsruhe . Durch

Urth' il vom Heutigen wurde die Ehefrau
deS Möbelhändlers Sigmund Löw , Ma
thilde, geb . Herz, von Rastatt sür berechtigt
erNSrt , ihr Vermögen van dem ihre» Ehe-
manne » abzusondera.

Die« wird hiermit zur Senntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 26. Oktober 1878.
Großh. bad . Kreis - und Hosgericht.

Eivilkammer 11 .
G e r b e l.

vr . Stein .
Verschollenheitsvrrfabre».

E .438. Rr . 35,139 . Bruchsal .
Die BerschollenhtttSerklä-

rvng der Michael Heiser
Ehefrau , Margaretha , geb .
Reiser von Zeuther» betr.

Beschloß .
Da die Ehefrau de» Michael Heiser ,

Mard »retha. geb. Reiser von Zenthera , der
diesseitigen Aufforderung vom 8. Oktober
1877 , Nr . 26,543 , keine Folge gegeben hat,
so wirb sie »nnmehc sür verschollen erklärt
nab ihr Vermögen ihren Erbe «, al« : Ehren «
reich Reiser , An», Reifer , Ehefrau de«
Landwirih» Theodor Staudt , Katharina
Reiser , Ehefrau de» Landwtrth» Aubrea»
Schmitt , Looise Reiser , Ehefrau de»
Tüncher» Paul Becker . Adam Reiser und
Michael Reiser iu fürsorglichen vffitz ge¬
geben .

Bruchsal, den 4. November 1878.
Großh bab. Amtsgericht.
G. v. Stockbvrn .

Ekbeinweisllvgen .
G.5I6 . 1. Rr . 11,958 . Uppingen . Die

Johann Philipp Benninger Wittrve in
Snlzfrld , Elisavetha, geb . Guggolz. hat om
Eiuweilang in Besitz und Gewähr de»
Nachlasse » ihre» -s Ehemänner nachgesncht .

Dem An jachen wird pattgegeben , wenn
nicht

binnen vier Wochen
nähere Ansprüche an de» Nachlaß anher
geltend gemacht werden.

Epptagen , dm 9. November 1878.
Großh . bad. Amrrgericht.

K a g l e r.
E .441 . Nr . 13,701 . Ettlingen .

Dir Wirtwe de» verstorbenen Fabrikarbei¬
ter» Johann Adam Becker von Etzearoth
hat um Einweisaug in Besitz und GewShr
vou dessen Berlaffeaschaft gebeten .

Diesem Gesuche wirb stattgegebenwerdm,wevn nicht begründete Einwendungen
binnen 6 Wochen

dahier vorgebracht werden.
Ettlingen , den 6. November 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
R i b st ein .

Erbvorladuage ».
E.457. Adel » he im .
1 . Mathe» Grämlich von Eindol ».

heim , angeblich 1861 im amerikani¬
schen Kriege gefallen,

2. Barbara Grämlich , Ehefrau de»
Adam K l e i n in Awenka.

3 . Johann Philipp Lauer » 6 Sinder :
Entstine , Bernhard , Philipp , Johann ,
Margarethe und Andrea» Laaer in
Amerika,

deren Aafmthatt «ott nnbrkaaat iß , «der
derm RechtSnachsolgerwerden zu den Ju -
vmtur - und Erbthttlnog »»erhaadluagea aas
Ableben der Mathe» Grämlich Ehesraa ,
Barbara , geb. Lau» , gestorben zu Grudol»-
httw den 5. November l. I - wit Frist vou

3Moaateu » v » to
mit dem Bemerken vorgelodm, daß , wenn
sie tu dieser Zeit sich nicht melden, dir Erb¬
schaft Dmen zugttheilt wird , welchen fie
zukäme , wen« die Borgeladeam zur Zeit
de» Ekbanfall» nicht wehr am Leben gewesen
wärm .

Adelrheim, dm 9 Rovewder 1878.
Der Großh . Not « .

« ol ;

Strafr -chtspfleae .
Ladung .

D .201. Nr . 3079 . Mannheim .
In AnklagesachmgegenPelagiu » Lartigne
von Günnenbach , Gemeind« Oeflingm ,
wegen Verl - tznng der Wehrpflicht, ist Tag¬
sahtt zur Verhandlung über die vou dem
Großh . SiaatSanwalle gegen da» freispre¬
chende Urtheik de» Großh Krei» gericht»
WaldShut, al» Abtheilung der Strafkammer
de» Großh . Krei» - und Hofgerich !» Kon¬
stanz , vom 15 . d . M , Nr . 5697 ergriffene
Nichtig!' «tSbeschwerde aus
Samstag den 7 Dezember 1878,

Vormittag » 10 Uhr
anberaumt , wozu der Angeklagte Pelagiu ^
Lartigne vorgeladen wird.

Mannheim , den 26 Oktober 1878 .
GroßherzvglicheSbad . Oberhofgericht.

R o ß h i r t.
Lehning .

Bern» Bekanntmachungen .
D .185 . Frei barg .

Bekanntmachung.
Den Hebawromunterricht irr
Freiburg betreffend.

Der nächste Hedammen-Eor » beginnt am
1. Dezember » . I . und daurrt bi» zum
1. April 1879 .

1 . Jede Hebamwenschüleria hat folgende
Nachw' ise zu erbringm :

a . Ueber ein Alter zwischen 18 und SV
Jahren durch einen beglaubigten Ge¬
burtsschein.

Hat die Schülerin da» Vorschrift »»
mäßige Alter von SO Jahren über¬
schritten , so hat fie einen AlterS-
diSpen» von Großh . Ministerium de»
Innern bttznbriagen .

d . Ueber die erforderliche Tauglichkeit
durch ein Zmgnitz de» Brzirttarztr ».

c Ueber dir nöthtge geistige Befähigung ,
tnSbesonter« bte Fertigkeit geläufigen
Lesen» und leserlichen Schreiben »,
durch ein Zeugniß de» Orirschulrathe ».

ä . Ueber unbescholtenen L ' bmSwandel
durch ein Zeugniß de» Gernetndera-
lhe« und Pfarrer » der Heimothae»
meinde.

2. Da » täglich« VerpflegnngSgeld iucl.
Kost und Wohnung beträgt 1 M . 75 Pf ,
somit für die Dauer de» Tors «»

da» vorgeschriebene Lehrbuch .
Unterttcht - geld , . . . .
derOberhebamme Gratifikation

210 M..
6

40
8

Demnach Gesammtsnmwe im
Betrage von . 858 M .

Dieselbe ist beim Eintritte entweder baar
zu erlegen oder vorher drw Verwalter der
>eburt »hilflichm Anstalt kopmsrtt eiuza »
enden.

3 . Sollte irgmd ttne Schülerin bi» zum
Schlosse dm Unterricht nicht mitmachm , s»
werdm ihr nur die BeipflegungSgelber noch
Maßgabe der Dauer ihre» Aasmthaltr » in
der Anstalt zarückerstattet.

4 . Di « aus Kasten »er Gemeinden zu un¬
terrichtenden Schülerinnen werdm beson¬
der » ans die Nothweodigkeit de» Abschlnffe ».
fester Kontrilte mit ihrer Gemeinde auf¬
merksam gemacht.

H « r
D^iS2. 2. Karlsruhe .

Bad. StaatS-Gro^ .
ismbahne«.

Mit höherer Ermächtigung »ergebm wbr
dir Lieferung von

Metallwaaren
im SouwisfiouSwegr und fordern Liese«
rungtlnstige hiermit aus, ihre Offerte schrist -
lich , verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bi«
Freitag den 82 . November l. I . ,

Vormittag » 10 Uhr ,btt nn » ttoznrttchm , wo anch die der Liefe¬
rung zu Grunde liegmdm Bedingungen
ans portofrei« Anfragen abgegeben werden»

Masterftücke liegen in unserem Haupt -
Magazin z» Anficht aas, eine Versend»«-
derselben findet nicht statt.

Karlsruhe , dm 6 . Rovewber 1878.
Graßh . Haaptvrrwalrnng der Eismbahu -

_ Magazine._
D .118. 2 . Rr . 1289 . Bonndars .

Christbäume !
Au» dm Dowäumwaldnngm de» Forft -

bezirk» Bonndorf können Ehriftbam »»
in großer Anzahl abgegeben werden , da»
Stück zu 5 bi» 10 Ps.

Bonndorf , den 5 . Rovewber 1878.
Großh . bad . Bezirkrforpet .

Ganter .
D .150 . 1. Altbreisach .

Offene Gehilfenstelle
Bei der »nterzttchuerm Verrechnung i

bie III . Gehilsrnstelle mit einem Gehttt va
900 R . in Urlrdtgan , grkommm. Ei ,
tritt sogleich, »der längsten» in einem Viel
trljahr .

Die Herren Kanzlei,ehilfm oder geüb
Lecopistm , welche htezn Luft haben, wolle
sich alsbald nvter Anschluß ihrer Zmgaif
anher wenden.

Altbreisach, bm 8. Rovewber 1878.
Großh Oberttnvehmerei .

LLLL !
D 117 . it Gal

kxtinctenr » hat um bMigm Preis ,»
veik .ntm bie

Spftttterei « eberet Offeabarg.
Druck und Verl « , der S . Brauu ' schen Hofbuchdruckrrei . (Mit einer Beilage.)
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